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Schon mal nach deiner Matrikelnummer gegooglet?
Was wenn nicht nur du das gemacht hast?
Jeder könnte deine Prüfungs- oder Übungsergebnisse kennen.

Heutzutage werden Webseiten
von Firmen wie Google indiziert
und teilweise für lange Zeit ge
speichert. Sie sind somit schnell
und für jeden auffindbar. Die gilt
auch für Inhalte, die unter den
Daten chutz fallen. Die Idee des
Datenschutzes ist e , personenbe
zogene Daten vor Missbrauch zu
schützen. Doch gerade bei Web
seiten gibt es oft keine Angaben,
welcher Inhalt geschützt werden
sollte.

Probleme

An ich sollen Zwischen- oder
Endergebnis e von Lehrveran
staltungen ja nur eine Per on er
reichen und zwar dich. Sie gehen
weder deine Kollegen, andere
Vortragende noch deine Arbeit
geber twas an. Es soll alleine dei
ne Entscheidung sein, wer deine
Ergebnis e ehen darf. Gerade
online veröffentlichte Ergebnisse
schränken die e Ent cheidung 
freiheit ein. Schließlich i t es mitt
lerweile durchaus üblich, dass
ich Personalabteilungen über

zukünftige MitarbeiterInnen im
Internet informieren. Unvollstän
dige Ergebnisse oder einzelne
schlechte oten könnten den Ein
druck der Mitarbeiter trüben und
somit eine Rolle bei der Perso
naiauswahl pielen. Ebenso wäre
e ungerecht, wenn ich Vortra
gende oder Betreuerlnnen von
wissenschaftlichen Arbeiten eine
Erwartung aufgrund vorange
gangener Lei tungen aufbauen.

Früher war es durchau üblich
Prüfungsergebnisse gesammelt
auf Listen mit Matrikelnummer
und ote auszuhängen. Diese
Aushänge waren zeitlich be
grenzt und eine automatisierte
Suche nadl Ergebnissen nicht
möglich. Diese Praxis wurde aber
1:1 in die Welt des Internets über
tragen. Dies ist nicht schlimm,
wenn eine Matrikelnummer nicht
gleich einer Per on zugeordnet
werden kann. Leider ist e aber
wahr cheinlich, dass im Laufe
des Studiums auch Listen mit a
men und Matrikelnummern ver
öffentlicht werden, wodurch die

Anonymität der ummer nicht
mehr gegeben ist. Bei Studieren
den der TU Wien ist die Matrikel
nummer sogar fester Bestandteil
der e-Mail-Adre se.

Lösungsvorschläge

Die Fakultätsvertretung Informa
tik beschäftigt sich schon einige
Zeit mit diesem Thema. Wir ha
ben uns Gedanken gemacht, wie
die oten- oder Punktebekannt
gabe am be ten erfolgen kann.
Die sinnvollste Möglichkeit ist
unserer Meinung nach eine Ein
tragung von Zwischenergebnis
sen im TUGonline. Somit hat nur
der Studierende selbst Zugriff
darauf. Diese Funktion ist bereit
seit einigen Jahren vorhanden
aber leider den mei ten Lehrver-
anstaltungsleitem unbekannt.
Aufgrund unserer achfrage
wurde vom TUGonline Team
eine bes ere Dokumentation an
gekündigt. Manch~ In titute füh
ren eigene Listen mit Zwi chen
ergebnissen. Diese werden dann
meist auf Webseiten veröffentli
cht. Um den öffentlichen Zugang
zu beschränken könnte man diese
Seiten mit einem Passwort schüt
zen. och besser wäre es, für alle
Studierenden einen individuellen
Zugang zu den eigenen Ergebnis-
en einzurichten. Es gibt bereits

einige Institute die diese Mög
lichkeit anbieten.

Wir haben eine beachtliche Zahl
von Webseiten oder auch ews
group-Einträgen gefunden, auf
denen Ergebnisse langfristig und
öffentlich zugänglich sind. Daher
haben wir die betroffenen Lehr
veran taltung leiter und In titu
tionen darauf hingewie en und
sie gebeten die Ergebni e von
den Seiten zu entfernen. Teilwei
se haben wir damit schon Erfolge
erzielt.

Matthias Straka &
Paul Rouschal

Um dem Datenschutz an der TU
Graz universitätsweit mehr Be
deutung zu geben, haben studen
tische Mitglieder im Senat dieses
Thema angesprochen. Es wird
bereits an einer Datensdmtz
richtlinie gearbeitet, die hoffent
lich eine einheitliche Lösung für
dieses und andere Probleme brin
gen wird.

Zusammenfassend hoffen wir,
dass wir euch die Idee des Da
tenschutze im Bezug auf oten
und Ergebnisse näher bringen
konnten. Falls euch Datenschutz
verletzungen auffallen, könnt ihr
euch an eure Studienvertretung
oder Fakultätsvertretung wen
den. Wir können daraufhin die
Vortragenden auf bessere Mög
lichkeiten aufmerksam machen.
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